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Realisation des  Projekts:

Im Verlauf des ersten Halbjahres 2002, nach der Bewilligung der finanziellen Unterstützung (Siehe Projektdatenblatt), wurde die inhaltliche und organisatorische Vorbereitung  der Tagung geöffnet.

In diesem Zusammenhang wurden die Referierenden aus dem akademischen Gebit und auch die Fachleute der Justizpraxis angeredet, die  die österreichische und tschechische Seite getreten haben. Während der Konsultationen abwechselnd in Wien und in Brünn von der Stellvertreter von Instituten wurde die konkrete sachliche Richtung der Tagung festgesetzt. Also die Hauptprobleme der künftige Strafregelungen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit juristischer Personen in Österreich und in der Tschechischen Republik. 

Die Tagung fand am 13. 9. 2002 an der Juristichen Fakultät der Universität Wien  (Juridicum) mit folgendem Programm statt:

9.30 Begrüßung und Eröffnung der Tagung
Vorsitz: O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Brandstette

10.00 – 10.30
Doz. JUDr. Vladimír Kratochvíl, Masaryk - Universität zu Brünn, 
                              Tschechische Strafgesetzgebung und Corpus Iuris 2000 mit besonderer Berücksichtigung des Wirtschaftsstrafrechts und der Strafbarkeit juristischer Personen

10.30 – 10.45
Diskussion

11.00 – 11.30
Doz. JUDr. Pavel Šámal, Ph.D., Oberster Gerichtshof, Brünn, Westböhmischen Universität Pilsen

Die strafrechtliche Verantwortlichkeit juristischer Personen in der Tschechischen Republik

11.30 – 12.00
Dr. Fritz Zeder, Bundesministerium für Justiz, Wien


Aktuelle Rechtsakte der EU im Strafrecht und ihre Umsetzung in Österreich am Beispiel der Strafbarkeit juristischer Personen

12.00 – ca. 12.30
Diskussion

14.00 – 14.30
JUDr. Miroslav Růžička, Generalstaatsanwaltschaft, Brünn,                                  

Vermögensdelike als Straftatbestände des Wirtschaftsstrafrechts

14.30 – 15.00
O. Univ. Prof. Dr. Helmut Fuchs

Wirtschaftsordnung durch Strafrecht ? – Zur Funktion des Strafrechts in einem größeren Europa

15.00 – 15.30
Diskussion

15.45 – 16.15
Doz. JUDr. Josef Kuchta, Masaryk - Universität zu Brünn, 

Kridadelikte im tschechischen Strafgesetzbuch – Vor- und Nachteile der geltenden Gestaltung
16.15 – 16.45
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Brandstetter

Kridadelikte im österreichischen Strafrecht

ab 16.45
Abschlussdiskussion

An der Tagung wurden weitere Teilnehmer anwesend:

Ö s t e r r e i c h 

Dr. Albin Dearing, O. Univ. Prof. Dr. Frank Höpfel, Mag. Oliver Janda, Dr. Robert Kert, Dr. Dr. Heinrich Kopecky, Mag. Michaela Löff, Dr. Christian Manquet, Ao. - Prof. Dr. Ursula Medigovic, Dr. Erich Müller, Dr. Susanne Reindl, Mag. Ninel Jasmine Sadjadi, Univ. - Doz. Dr. Alexander Tipold, Dr. Günter Woratsch, Mag. Alexandra Zich, Mag. Monika Zwerenz

Tschechische Republik
JUDr. Jaroslava Bartošová, JUDr. Věra Kalvodová, Dr., Mgr. Renata Klčová, JUDr. Mag. Michal Malacka, Ph. D., Doz. JUDr. Alexander Nett, CSc., Mag. Daniel Prouza, Ph. D., JUDr. František Púry, Mgr. Eva Šimečková, Mgr. Renata Šmehlíková.
Ausgang des Projekts:


Gegenwärtig sich im Druck ein Manuskript des Sammelbandes von den Beiträgen befindet. Er wird im Universitätsverlag der Masaryk – Universität zu Brünn publiziert,  im Verlauf des zweiten Halbjahres 2003, unter der Redaktion von Vladimír Kratochvíl und Michaela Löff. In seinem Text wird angeführt, dass Projekt dank der finanziellen Unterstützung seitens AKTION Österreich – Tschechische Republik konnte verwirklicht sein. 

Brünn den 20. 5. 2003
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